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i

Aufgabenstellung

Thema: Integration von ATM in bestehende LAN’s

Die Firma SIEMENS installiert an d er Universit t Rostock ein ATM.-Netz, d as im

Rahmen d er studentischen Ausbildung in ein aufzubauendes Kommunikationslabor

eingebunden werden soll.

Herr Wunderlich hat die Aufgabe, in seiner Diplomarbeit die Integration von ATM in

bestehende LAN’s zu un tersuchen und M glichkeiten d es ATM-Einsatzes (im An-

wenderbereich) an d er Universit t Rostock (Institut f r Nachrichtentechnik und

Informationselektronik) herauszuarbeiten und in Teilen zu realisieren. Die Arbeit soll

den  Betreibern  u n d  Nutzern  d es  gegenw rtig  zu  errichtenden

Gegenstand der Diplomarbeit ist:

• Darstellung der Integration von ATM in b estehende LAN’s (Encapsulation

over ATM, IP over ATM, LAN-Emulation, MPOA (Multiprotocol over

ATM))

• Vergleich von Konzepten zur VLAN-Bildung anhand aktueller Normierungs-

• M glichkeiten f r die ATM-Nutzung an d er Universit t Rostock mit

Produkten d er Firma CISCO (Einsatzgebiete, Erweiterungs- und

• effektiver Einsatz von Meß- und Analysetechnik im ATM-Bereich

• Vorschlag f r die Demonstration von ATM-Applikationen im Rahmen d er

studentischen Ausbildung (Gestaltung eines Praktikumsversuches)
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ii

Kurzreferat

Das Ziel der Arbeit bestand darin, einen berblic er die Verfahren und Standards

zur Integration von ATM in b estehende LAN´s zu geben und d ie sich im

Zusammenhang mit der gegenw rtigen Installation des UNI-Netzes (ATM-Backbone)

Um diesen Anspr chen gerecht zu werden, wurden gegenw rtig verf gbare Verfahren

Mit LAN-Switching und ATM im Backbone bietet sich d ie M glichkeit der Bildung

virtueller Netze. Diese M glichkeit ist auch f r die Nutzung an der Universit t Rostock

von zentraler Bedeutung.

M glichkeiten, d ie sich (in d iesem Zusammenhang) mit den eingesetzen CISCO-

Komponenten ergeben, werden dargestellt. In Zusammenarbeit mit dem Rechenzentrum

konnten einige Funktionalit ten (im Rahmen d es derzeitigen Realisierungsstandes)

nachgewiesen werden.

F r den Standort Warnem e wurden spezielle Erweiterungsvorschl ge und

Optimierungsans tze erarbeitet, welche als Anregungen f r den z ftige Netzausbau

Im Hinblick auf die Einbindung des im Aufbau befindlichen Kommunikationslabors in

die studentische Ausbildung werden Ans tze zur Gestaltung eines z ftigen

Laborversuches dargestellt.
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